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K 0239/2019 (BJD) 
Kleine Anfrage Mark Winkler (FDP.Die Liberalen, Witterswil): Wisente im Naturpark 

Thal (18.12.2019)  

 
Das Interesse der Öffentlichkeit an den Wisenten im Naturpark Thal ist weiterhin gross, das 
zeigen Berichte von lokalen, regionalen und nationalen Medien. Das Projekt Wisent Thal ist 
ein wichtiger Beitrag zum Artenschutz. Dabei wird in einem grossen Gehege untersucht, ob 
das grösste landbewohnende Säugetier Mitteleuropas in unserer Kulturlandschaft zurecht-
kommt. Die Bevölkerung und der Naturpark Thal profitieren ebenfalls von Wisenten. Diese 
friedfertigen Urrinder sind eine Attraktion für die Region und erlauben die Vermarktung von 
nachhaltigen und innovativen regionalen Produkten. Dies kommt den Geschäften der Region 
und auch der lokalen Bevölkerung wieder zugute. 
Anscheinend sind aber nicht nur die Wisente urgemütlich unterwegs, sondern auch die Ver-
waltung. Es ist bekannt, dass bereits im Juni 2017 das Projekt lanciert und seitens der Initian-
ten mit der kantonalen Verwaltung Kontakt aufgenommen wurde. Es dauerte – scheinbar 
unter dem Eindruck geäusserter Bedenken – stolze 15 Monate, bis der Kanton nur schon ak-
zeptierte, dass er die zuständige Behörde ist und nicht der Bund. Den Medien konnte zwar 
mittlerweile entnommen werden, dass die Initianten eine Haltebewilligung in Aussicht ge-
stellt bekamen, das Verfahren liegt aber auch nach zweieinhalb Jahren immer noch beim 
Kanton. 
 
Der Regierungsrat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 
1. Ist der Regierungsrat der Meinung, dass die Art und Weise, wie das Bewilligungsverfahren 

abläuft, einem fairen, rechtsstaatlichen Verfahren entspricht? Kann er bestätigen, dass 
keine politische Einflussnahme auf das Verfahren genommen werden konnte und dies 
auch nicht geschehen wird? 

2. Die Projektinitianten betonen stets, dass sie unabhängig vom Verfahren das Gespräch mit 
den Bedenkenträgern suchen. Diese verweisen aber immer wieder auf das Verfahren und 
wollen vor der Bewilligung keine Gespräche führen. Ist sich die Regierung bewusst, dass 
das langsame Verfahren auch den für das Projekt so wichtigen Dialog verhindert? 

3. Unterstützt der Regierungsrat eine effiziente und effektive Abwicklung der Geschäfte bis 
zum Entscheid? Wie? 

 
Begründung 18.12.2019: Im Vorstosstext enthalten. 
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